
Ein grosser Dank 

Hauptsponsoren (ab Fr. 1500.–) 

Josef Müller Stiftung Muri

Sponsoren (ab Fr. 600.–) 

Donatoren (ab Fr. 200.–) 

Ambulante Augen-Operations AG, Sursee; Bau AG Luzern, Hoch und Tiefbau,
Luzern; Frei-Küng Bruno und Rita, Sursee; Galliker Peter und Helene, Altishofen;
Hilti Eugen Dr. med. und Dorothea, Riehen; Katholisches Pfarramt, Zell; Leu-
mann Gerry, Meggen; Lions Club, Sursee; Solon Stiftung, Luzern; Trigonet AG,
Dagmersellen; Trisa AG, Triengen; Truvag Treuhand AG, Sursee; Hausarztpraxis
Wolhusen AG, Wolhusen

Gönner (ab Fr. 100.–) 

Allbau Rickenbach AG, Rickenbach; Bättig Rudolf, Rickenbach; Beck Albert,
Hellbühl; Bucheli Martin, Willisau; Hans Burri AG, Malters; Café Koller AG, Sur-
see; Fischer Franz, Luzern; Fischer Theo Dr. iur. und Frank Andreas lic. iur, Sur-
see; F. Jud Architektur AG, Pfaffnau; Gilli Franz, Sursee; Graf Guido, Pfaffnau;
Kaufmann Gregor, Willisau; Koch-Bucher Maria, Rünenberg; Lüdi Max
lic.oec.publ., Sursee; Lustenberger, Im Haushalt daheim AG, Malters; Kurt Marti
Transport AG, Zell, Möbel Ulrich AG, Sursee; Müller Josef, Rickenbach; Rekag
AG, Nebikon; Oberson Philipp, Dagmersellen; OTTO’S AG, Sursee; Pfister Franz,
Sursee; Roelli Hansjakob, Sursee; Rösli Rudolf Dr. med., Wolhusen; Stöckli-
Schmidlin Alois und Marly, Wolhusen; Wohnmobil-Ranch AG, Chr. Stäger, Rus-
wil; Wüest Peter, Nebikon; Vögtlin Marcel, Basel 

Wir danken auch den übrigen Spendern
(Stand 31.8.2013)

www.promusicaviva.ch    info@promusicaviva.ch
Luzerner Kantonalbank, 6002 Luzern   CH76 0077 8010 3528 4070 5

ProMusicaViva
VokalEnsemble LuzernLand
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Samstag, 26. Oktober 2013, 20.00 Uhr, Pfarrkirche Zell
Sonntag, 27. Oktober 2013, 17.00 Uhr, Kirche St. Stephan, Beromünster

     

       

 

   

     
        

      
    

     
        

      
      

     

Geistliches Konzert im Spannungsfeld von W. A. Mozart, L. v. Beethoven
und F. Schubert Leitung: Andreas Felber

Zwischenraum



Konzertbeschreibung 

L. van Beethoven war ein grosses Vorbild für F. Schubert
und erschien ihm unerreichbar. Erst durch die Musik von
W. A. Mozart fand Schubert zu seinem eigenen Kompo-
sitionsstil und emanzipierte sich als Komponist. 
Im ersten Teil unseres Konzerts wird die Vesperae solen-
nes de Confessore zu hören sein, dessen Laudate Domi-
num zum unvergänglichen Erbe der klassischen Musik
gehört. 
Als Intermezzo folgt eines der Streichquartette von L. van
Beethoven, welche unzählige spätere Komponisten be-
geisterten und inspirierten.
Den Schlusspunkt setzt die Messe in G von F. Schubert,
von welcher lange Zeit angenommen wurde, sie sei eine
reine Streichermesse. Nach der Auffindung von Trompe-
ten- und Timpani-Stimmen musste die Geschichte der
Messe und deren Aufführung neu interpretiert werden.
Diese neuen Stimmen geben der Messe einen festlichen
Charakter, mit dem das Konzert einen würdigen Schluss-
punkt erhält.

Andreas Felber

Werke 
Vesperae solennes de Confessore  W. A. Mozart

Streichquartett op. 18 Nr. 1 in F-Dur L. v. Beethoven

Messe in G-Dur F. Schubert

Billette
Eintritt: Fr. 30.– (Jugendliche und Studierende: Fr. 15.–)
Vorverkauf für reservierten Bereich ab 20.9.2013 bei 
Estermann’s Photo- und Bürobedarf, Sursee, Tel. 041 920 12 12
Türöffnung/Abendkasse: 45 Minuten vor Konzertbeginn 
Reservierte Billette bis 15 Minuten vor Konzertbeginn abholen

Musikerinnen und Musiker

Corina Schranz Sopran
Stefanie Szanto Alt
Raphael Höhn Tenor
Seraphin Heusser Bass
Orchester ad hoc Konzertmeisterin: Judith Müller

Andreas Felber Leitung   

VokalEnsemble ProMusicaViva

Sopran Monika Heller, Sabrina Huwiler, Simona Kamber, Paula Oberson, 
Rösy Süess

Alt Judith Beck, Désirée Bieri, Andrea Jurt, Manuela Tessarolo, Heidi Winiger
Tenor Erwin Broch, Rainer Koch, Meinrad Kopp, Franz Wicki, Robert Zemp
Bass Moritz Estermann, Felix Huber, Oliver Morach, Rolf Stöckli, Rolf Walke

Vorschau Frühling 2014
Passionskonzert «Der Tod Jesu» von Carl Heinrich Graun
Samstag, 5. April 2014, 20.00 Uhr, Pfarrkirche Sursee
Sonntag, 6. April 2014, 17.00 Uhr, Pfarrkirche Wolhusen


